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1 Bitte sofort lesen
1 Bitte sofort lesen

1.1 Wichtige Hinweise

/\ ACHTUNG

Fiir den Betrieb und die Wartung einer Warmepumpe sind die rechtlichen
Anforderungen des Landes einzuhalten, in dem die Warmepumpe betrieben wird. Je
nach Kaltemittelfullmenge ist die Dichtheit der Warmepumpe in regelméBigen
Abstanden durch entsprechend geschultes Personal zu tiberpriifen und zu
protokollieren.

/\ ACHTUNG

Die Wirmepumpe darf beim Transport nur bis zu einer Neigung von 45° (in jeder
Richtung) gekippt werden.

/\ ACHTUNG

Der Ansaug- und Ausblasbereich darf nicht eingeengt oder zugestellt werden.

/\ ACHTUNG

Landerspezifische Bauvorschriften sind zu beachten!

/\ ACHTUNG

Bei wandnaher Aufstellung sind bauphysikalische Beeinflussungen zu beachten. Im
Ausblasfeld des Ventilators sollten keine Fenster bzw. Tliren vorhanden sein.

/\ ACHTUNG

Bei wandnaher Aufstellung kann es durch die Luftstrémung im Ansaug- und
Ausblasbereich zu verstérkter Schmutzablagerung kommen. Die kaltere AuBenluft
sollte so ausblasen, dass sie bei angrenzenden beheizten Raumen die Warmeverluste
nicht erhoht.

/\ ACHTUNG

Eine Aufstellung in Mulden oder Innenhéfen ist nicht zuldssig, da sich die abgekiihlte
Luft am Boden sammelt und bei langerem Betrieb wieder von der Warmepumpe
angesaugt wird.

/\ ACHTUNG

Die Frostgrenze kann je nach Klimaregion variieren. Es sind die Vorschriften der
jeweiligen Lénder zu berlicksichtigen.

A\ ACHTUNG

Beim Anschluss der Lastleitungen auf Rechtsdrehfeld achten (bei falschem Drehfeld
bringt die Warmepumpe keine Leistung, ist sehr laut und es kann zu
Verdichterschiaden kommen).

/\ ACHTUNG

Die Steuerleitung ist ein funktionsnotwendiges Zubehor fiir auBenaufgestellte Luft/
Wasser-Wérmepumpen. Steuer- und Lastleitungen sind getrennt zu verlegen. Eine
bauseitige Verlangerung der Steuerleitung ist nicht zul3ssig.

/\ ACHTUNG

Ein Betrieb der Warmepumpe mit niedrigeren Systemtemperaturen kann zum
Totalausfall der Warmepumpe fiihren.
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/\ ACHTUNG
Der eingebaute Schmutzfanger ist in regelméBigen Absténden zu reinigen.

/\ ACHTUNG

Vor Offnen des Gerites ist sicherzustellen, dass alle Stromkreise spannungsfrei
geschaltet sind.

/\ ACHTUNG

Arbeiten an der Warmepumpe diirfen nur vom autorisierten und sachkundigen
Kundendienst durchgefiihrt werden.

1.2 BestimmungsgemaBer Gebrauch

Dieses Gerét ist nur fir den vom Hersteller vorgesehenen Verwendungszweck freige-
geben. Ein anderer oder dariiber hinaus gehender Gebrauch gilt als nicht bestim-
mungsgemaB. Dazu zahlt auch die Beachtung der zugehérigen Projektierungsunterla-
gen. Anderungen oder Umbauten am Gerit sind zu unterlassen.Anderungen oder
Umbauten am Gerat sind zu unterlassen.

1.3 Gesetzliche Vorschriften und Richtlinien

Diese Warmepumpe ist gemaB Artikel 1, Abschnitt 2 k) der EG-Richtlinie 2006/42/EC
(Maschinenrichtlinie) fiir den Gebrauch im hiuslichen Umfeld bestimmt und unterliegt
damit den Anforderungen der EG-Richtlinie 2006/95/EC (Niederspannungsrichtlinie).
Sie ist damit ebenfalls fiir die Benutzung durch Laien zur Beheizung von Léden, Biiros
und anderen &dhnlichen Arbeitsumgebungen, von landwirtschaftlichen Betrieben und
von Hotels, Pensionen und ahnlichen oder anderen Wohneinrichtungen vorgesehen.

Bei der Konstruktion und Ausfiihrung der Warmepumpe wurden alle entsprechenden
EG-Richtlinien, DIN- und VDE-Vorschriften eingehalten (siehe CE-Kon-
formitatserklarung).

Beim elektrischen Anschluss der Warmepumpe sind die entsprechenden VDE-, EN-

und IEC-Normen einzuhalten. AuBerdem missen die Anschlussbedingungen der Ver-
sorgungsnetzbetreiber beachtet werden.

Beim AnschlieBen der Heizungsanlage sind die einschldgigen Vorschriften einzuhalten.

Personen, insbesondere Kinder, die aufgrund ihrer physischen, sensorischen oder
geistigen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder Unkenntnis nicht in der Lage sind,
das Gerit sicher zu benutzen, sollten dieses Gerét nicht ohne Aufsicht oder Anwei-
sung durch eine verantwortliche Person benutzen.

Kinder sollten beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass sie nicht mit dem Gerét
spielen.

/\ ACHTUNG

Fur den Betrieb und die Wartung einer Warmepumpe sind die rechtlichen
Anforderungen des Landes einzuhalten, in dem die Warmepumpe betrieben wird. Je
nach Kaltemittelfullmenge ist die Dichtheit der Warmepumpe in regelméBigen
Abstanden durch entsprechend geschultes Personal zu tiberpriifen und zu
protokollieren.
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1.4 Energiesparende Handhabung der Warmepumpe

Mit dem Betrieb dieser Warmepumpe tragen Sie zur Schonung der Umwelt bei. Die
Voraussetzung fur eine energiesparende Betriebsweise ist die richtige Auslegung der
Waérmequellen- und Warmenutzungsanlage.

Besonders wichtig fir die Effektivitit einer Warmepumpe ist es, die Temperaturdiffe-
renz zwischen Heizwasser und Warmequelle méglichst gering zu halten. Deshalb ist
eine sorgféltige Auslegung der Warmequelle und der Heizungsanlage dringend anzu-
raten. Eine um ein Kelvin (ein °C) hohere Temperaturdifferenz flihrt zu einer Stei-
gerung des Stromverbrauches von ca. 2,5 %. Es ist darauf zu achten, dass bei der
Auslegung der Heizanlage auch Sonderverbraucher, wie z.B. die Warmwasserberei-
tung beriicksichtigt und furr niedrige Temperaturen dimensioniert werden. Eine FuBbo-
denheizung (Flachenheizung) ist durch niedrige Vorlauftemperaturen (30 °C bis

40 °C) optimal fiir den Einsatz einer Warmepumpe geeignet.

Wihrend des Betriebes ist es wichtig, dass keine Verunreinigungen der Warmetau-
scher auftreten, weil dadurch die Temperaturdifferenz erhéht und damit die Leistungs-
zahl verschlechtert wird.

Einen betrachtlichen Beitrag zur energiesparenden Handhabung leistet auch der War-
mepumpenmanager bei richtiger Einstellung. Weitere Hinweise dazu sind der Ge-
brauchsanweisung des Warmepumenmanagers zu entnehmen.
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2 Verwendungszweck der Warmepumpe

2.1 Anwendungsbereich

Die Luft/Wasser-Warmepumpe ist ausschlieBlich fur die Erwarmung von Heizungs-
wasser vorgesehen. Sie kann in vorhandenen oder neu zu errichtenden Heizungsanla-
gen eingesetzt werden.

Die Warmepumpe ist fiir den monoenergetischen und bivalenten Betrieb bis -20 °C
LuftauBentemperatur geeignet.

Im Dauerlauf ist eine Temperatur des Heizwasserriicklaufs von mehr als 18 °C einzu-
halten, um ein einwandfreies Abtauen des Verdampfers zu gewabhrleisten.

Die Warmepumpe ist nicht ausgelegt fiir den erhdhten Warmebedarf wéhrend der
Bauaustrocknung, deshalb muss der zusatzliche Warmebedarf mit speziellen, bausei-
tigen Geraten erfolgen. Fir eine Bauaustrocknung im Herbst oder Winter empfiehlt es
sich, einen zusitzlichen Elektroheizstab (als Zubehér erhiltlich) zu installieren.

/\Hinweis
Das Gerdt ist nicht fuir Frequenzumrichterbetrieb geeignet.

2.2 Arbeitsweise

Umgebungsluft wird vom Ventilator angesaugt und dabei iiber den Verdampfer (Wir-
metauscher) geleitet. Der Verdampfer kiihlt die Luft ab, d.h. er entzieht ihr Warme. Die
gewonnene Wirme wird im Verdampfer auf das Arbeitsmedium (Kéltemittel) tibertra-
gen.

Mit Hilfe eines elektrisch angetriebenen Verdichters wird die aufgenommene Warme
durch Druckerhdhung auf ein hoheres Temperaturniveau ,gepumpt” und tiber den Ver-
flussiger (Warmetauscher) an das Heizwasser abgegeben.

Dabei wird die elektrische Energie eingesetzt, um die Warme der Umwelt auf ein ho-
heres Temperaturniveau anzuheben. Da die der Luft entzogene Energie auf das Heiz-
wasser Ubertragen wird, bezeichnet man dieses Gerat als Luft/Wasser-Warmepumpe.

Die Luft/Wasser-Warmepumpe besteht aus den Hauptbauteilen Verdampfer, Ventila-
tor und Expansionsventil, sowie dem gerduscharmen Verdichter, dem Verflussiger und
der elektrischen Steuerung.

Bei tiefen Umgebungstemperaturen lagert sich Luftfeuchtigkeit als Reif auf dem Ver-
dampfer an und verschlechtert die Warmeubertragung. Eine ungleichméBige Anlage-
rung stellt dabei keinen Mangel dar. Der Verdampfer wird durch die Warmepumpe
nach Bedarf automatisch abgetaut. Je nach Witterung kénnen dabei Dampfschwaden
am Luftausblas entstehen.
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3 Lieferumfang

3.1 Grundgerat

Die Warmepumpe enthilt unten aufgefuhrte Bauteile.

Der Kaltekreis ist ,hermetisch geschlossen” und enthélt das vom Kyoto-Protokoll er-
fasste fluorierte Kaltemittel R410A mit einem GWP-Wert von 2088. Es ist FCKW-frei,

baut kein Ozon ab und ist nicht brennbar.
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Verdampfer
Ventilator
Expansionsventil
Filtertrockner
Verflissiger
Verdichter
Schaltkasten
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3.2 Schaltkasten

Der Schaltkasten befindet sich in der Warmepumpe. Nach 16sen der beiden darge-
stellten Schrauben kann der Deckel abgenommen werden.
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Im Schaltkasten befinden sich die Netzanschussklemmen, Ansteuerelemente fiir Ver-
dichter und Lufter, sowie die Regeleinheit fiir das elektronische Expansions-Ventil.

Die Steckverbinder fur die Steuerleitung befinden sich an der Unterseite des Schalt-
kasten.

3.3 Warmepumpenmanager

Fur den Betrieb lhrer Luft/Wasser-Warmepumpe ist der im Lieferumfang enthaltene
Waéarmepumpenmanager zu verwenden.

Der Warmepumpenmanager ist ein komfortables elektronisches Regel- und Steuerge-
rat. Er steuert und tberwacht die gesamte Heizungsanlage in Abhéngigkeit von der
AuBentemperatur, die Warmwasserbereitung und die sicherheitstechnischen Einrich-
tungen.

Bauseits anzubringender Fiihler fir AuBentemperatur inkl. Befestigungsmaterial liegt
der Einheit Warmepumpe und Warmepumpenmanager bei.

Funktionsweise und Handhabung des Warmepumpenmanagers sind in der dazu bei-
liegenden Gebrauchsanweisung beschrieben.
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4 Transport

/\ ACHTUNG

Die Warmepumpe darf beim Transport nur bis zu einer Neigung von 45° (in jeder
Richtung) gekippt werden.

Der Transport zum endgiiltigen Aufstellungsort sollte mit der Palette erfolgen. Das
Grundgeréat bietet die Transportmdglichkeit mit Hubwagen, Sackkarre o.A., oder mit-
tels 3/4"-Rohren, die durch Bohrungen in der Grundplatte bzw. im Rahmen gefuihrt
werden.
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5 Aufstellung

5 Aufstellung

5.1 Allgemein

Das Gerét ist grundsétzlich auf einer dauerhaft ebenen, glatten und waagerechten Fla-
che aufzustellen. Dabei sollte der Rahmen rundum dicht am Boden anliegen, um eine
ausreichende Schallabdichtung zu gewéhrleisten, ein Auskiihlen wasserfiihrender
Teile zu verhindern und den Geréteinnenraum vor Kleintieren zu schiitzen. Ist dies nicht
der Fall, kénnen zusatzliche dimmende MaBnahmen notwendig werden. Um das Ein-
dringen von Kleintieren in den Gerateinnenraum zu verhindern, ist z.B. eine abdichtung
des Anschlussdurchbruches im Bodenblech erforderlich. Des Weiteren sollte die
Wairmepumpe so aufgestellt werden, dass die Luftausblasrichtung des Ventilators
quer zur Hauptwindrichtung verlauft, um ein reibungsfreies Abtauen des Verdampfers
zu ermdglichen. Das Gerét ist grundsatzlich fir eine ebenerdige Aufstellung konzi-
piert. Bei abweichenden Bedingungen (z.B.: Montage auf Podest, Flachdach, ..)
oder erhéhter Kippgefahr (z.B. exponierte Lage, hohe Windlast, ...) ist eine zusétzliche
Kippsicherung vorzusehen. Die Verantwortung fiir die Aufstellung der Warmepumpe
liegt bei der anlageerrichtenden Fachfirma. Hierbei sind die 6rtlichen Gegebenheiten
wie Bauvorschriften, statische Belastung des Bauwerks, Windlasten etc. zu bertick-
sichtigen.

Wartungsarbeiten missen problemlos durchgefiihrt werden kénnen. Dies ist gewahr-
leistet, wenn nachfolgend dargestellter Abstand eingehalten wird.

€
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Die angegebenen MaBe gelten nur fir Einzelaufstellung.

/\ ACHTUNG
Der Ansaug- und Ausblasbereich darf nicht eingeengt oder zugestellt werden.

/\ ACHTUNG
Landerspezifische Bauvorschriften sind zu beachten!

/\ ACHTUNG

Bei wandnaher Aufstellung sind bauphysikalische Beeinflussungen zu beachten. Im
Ausblasfeld des Ventilators sollten keine Fenster bzw. Tiiren vorhanden sein.
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5 Aufstellung

/\ ACHTUNG

Bei wandnaher Aufstellung kann es durch die Luftstrémung im Ansaug- und
Ausblasbereich zu verstérkter Schmutzablagerung kommen. Die kaltere AuBenluft
sollte so ausblasen, dass sie bei angrenzenden beheizten Raumen die Warmeverluste
nicht erhoht.

/\ ACHTUNG

Eine Aufstellung in Mulden oder Innenhéfen ist nicht zuldssig, da sich die abgekiihlte
Luft am Boden sammelt und bei langerem Betrieb wieder von der Warmepumpe
angesaugt wird.

5.2 Kondensatleitung

Das im Betrieb anfallende Kondenswasser muss frostfrei abgeleitet werden. Um einen
einwandfreien Abfluss zu gewahrleisten, muss die Warmepumpe waagerecht stehen.
Das Kondenswasserrohr muss mindestens einen Durchmesser von 50 mm haben und
muss frostsicher in den Abwasserkanal gefiihrt werden. Kondensat nicht direkt in Klar-
becken und Gruben einleiten. Die aggressiven Dampfe sowie eine nicht frostfrei ver-
legte Kondensatleitung kdnnen die Zerstérung des Verdampfers zur Folge haben.

Warmepumpe
£
o
N
i Heizungsvor- und ricklauf
Frostgrenze
Kondensatablauf
N Elektroleitungen
Steuer u. Lastleitung

Die Frostgrenze kann je nach Klimaregion variieren. Es sind die Vorschriften der
jeweiligen Lander zu berlicksichtigen.

10
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6 Montage

6 Montage

6.1 Allgemein

An der Warmepumpe sind folgende Anschliisse herzustellen:
= Vor-/Rucklauf der Heizungsanlage

= Steuerleitungen zum Warmepumpenmanager

= Spannungsversorgung

= Kondensatablauf

Um an das Geréteinnere zu gelangen, ist es moglich, alle Fassadierungsbleche abzu-
nehmen.

Dazu sind die beiden Schrauben zu I16sen. Die Bleche lassen sich durch leichtes Kip-
pen nach vorne nach oben herausnehmen.

Offnen der Deckelbleche SchlieBen der Deckelbleche

6.2 Heizungsseitiger Anschluss

Die heizungsseitigen Anschliisse an der Warmepumpe sind im Geréteinneren herzu-

stellen. Die jeweiligen AnschlussgréBen sind den Gerateinformationen zu entnehmen.
Die anzuschlieBenden Schlauche werden nach unten aus dem Gerét gefiihrt. Als Zu-
behdr ist ein optionaler Rohrbausatz erhaltlich, mit dem die Anschliisse seitlich heraus-
gefiihrt werden kénnen. Beim Anschluss an die Warmepumpe muss an den Ubergan-
gen mit einem Schlissel gegengehalten werden.

Bevor die heizwasserseitigen Anschlisse der Warmepumpe erfolgen, muss die Hei-
zungsanlage gespult werden, um eventuell vorhandene Verunreinigungen, Reste von
Dichtmaterial oder Ahnliches zu entfernen. Ein Ansammeln von Riickstinden im Ver-
flussiger kann zum Totalausfall der Warmepumpe fiihren.

Nach erstellter heizungsseitiger Installation ist die Heizungsanlage zu fiillen, zu entlif-
ten und abzudriicken.

Beim Fullen der Anlage ist folgendes zu beachten:

= unbehandeltes Fill- und Ergédnzungswasser muss Trinkwasserqualitit haben
(farblos, klar, ohne Ablagerungen)

= das Fiill- und Ergénzungswasser muss vorfiltriert sein (Porenweite max. 5 pm).

Eine Steinbildung in Warmwasserheizungsanlagen kann nicht vollstandig vermieden
werden, ist aber bei Anlagen mit Vorlauftemperaturen kleiner 60 °C vernachlissigbar
gering.

Bei Mittel- und Hochtemperatur-Heizsysteme kénnen auch Temperaturen iiber 60 °C
erreicht werden.

Daher sollten fiir das Full- und Erganzungswasser nach VDI 2035 Blatt 1 folgende
Richtwerte eingehalten werden:

11
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Mindestheizwasserdurchsatz

Der Mindestheizwasserdurchsatz der Warmepumpe ist in jedem Betriebszustand der
Heizungsanlage sicherzustellen. Dieses kann z.B. durch Installation einer hydrauli-
schen Weiche oder eines Uberstromventiles erreicht werden. Die Einstellung eines
Uberstromventiles ist in Kapitel Inbetriebnahme erklart. Eine Unterschreitung des Min-
destheizwasserdurchflusses kann zum Totalschaden der Warmepumpe durch ein Auf-
gefrieren des Plattenwarmetauschers im Kéltekreislauf fihren.

Der Nenndurchfluss wird in Abhéngigkeit der max. Vorlauftemperatur in den Gerétein-
formationen angegeben und ist bei der Projektierung zu berlicksichtigen. Bei Ausle-
gungstemperaturen unter 30 C im Vorlauf ist zwingend auf den max. Volumenstrom
mit 5 K Spreizung bei A7/W35 auszulegen.

Der angegebene Nenndurchfluss ( Siehe "Gerateinformation” auf Seite 14) ist in jedem
Betriebszustand zu gewahrleisten. Ein eingebauter Durchflussschalter dient aus-
schlieBlich zur Abschaltung der Warmepumpe bei einem auBergewdhnlichem und ab-
ruptem Abfall des Heizwasserdurchsatzes und nicht zur Uberwachung und Absiche-
rung des Nenndurchflusses.

/\Hinweis

Der Einsatz eines Uberstromventils ist nur bei Flichenheizungen und einem max.
Heizwasserdurchsatz von 1,3 m3/h ratsam. Bei Nichtbeachten kann es zu Stérungen
der Anlage fihren.

Frostschutz

Bei Warmepumpenanlagen, an welchen Frostfreiheit nicht gewéhrleistet werden
kann, sollte eine Entleerungsméglichkeit (siehe Bild) vorgesehen werden. Sofern
Waéarmepumpenmanager und Heizungsumwalzpumpe betriebsbereit sind, arbeitet die
Frostschutzfunktion des Warmepumpenmanagers. Bei AuBerbetriebnahme der War-
mepumpe oder Stromausfall ist die Anlage zu entleeren. Bei Warmepumpenanlagen,
an denen ein Stromausfall nicht erkannt werden kann (Ferienhaus), ist der Heizungs-
kreis mit einem geeigneten Frostschutz zu betreiben.

12
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6 Montage

6.3 Elektrischer Anschluss

Der Leistungsanschluss der Warmepumpe erfolgt tiber ein handelstbliches 5-adriges
Kabel.

Das Kabel ist bauseits beizustellen und der Leitungsquerschnitt gemaB der Leistungs-
aufnahme der Warmepumpe (siehe Anhang Geréteinformation) sowie der einschlagi-
gen VDE- (EN-) und VNB-Vorschriften zu wihlen.

In der Leistungsversorgung fir die Warmepumpe ist eine allpolige Abschaltung mit
mindestens 3 mm Kontaktffnungsabstand (z.B. EVU-Sperrschiitz, Leistungsschiitz),
sowie ein 3-poliger Sicherungsautomat, mit gemeinsamer Auslésung aller AuBenleiter,
vorzusehen (Auslésestrom gemaB Gerateinformation).

Die relevanten Komponenten in der Warmepumpe enthalten einen internen Uberlast-
schutz.

Beim AnschlieBen ist das Rechtsdrehfeld der Lasteinspeisung sicherzustellen.
Phasenfolge: L1, L2, L3.

/\ ACHTUNG

Beim Anschluss der Lastleitungen auf Rechtsdrehfeld achten (bei falschem Drehfeld
bringt die Warmepumpe keine Leistung, ist sehr laut und es kann zu
Verdichterschiaden kommen).

Die Steuerspannung wird iber den Warmepumpenmanager zugefihrt.

Die Stromversorgung des Warmepumpenmanagers mit 230 V AC-50 Hz, erfolgt
gemaB seiner eigenen Gebrauchsanweisung (sieche Anweisung Wirmepumpenmana-
ger).

/\ ACHTUNG

Die Steuerleitung ist ein funktionsnotwendiges Zubehor  fir
auBenaufgestellte Luft/\Wasser-Warmepumpen. Steuer- und Lastleitungen sind
getrennt zu verlegen. Eine bauseitige Verldngerung der Steuerleitung ist nicht zuléssig.

Die Steuerleitungen (nicht im Lieferumfang enthalten) haben an beiden Enden recht-
eckige Steckverbinder. An ihrem einen Ende wird sie mit dem Warmepumpenmanager
und an ihrem anderen Ende mit dem Schaltkasten in der Warmepumpe verbunden. Die
Steckanschlisse an der Warmepumpe befinden sich an der Unterseite des Schaltkas-
tens.

Als Steuerleitung werden 3 getrennte Leitungen verwendet: eine Leitung fir die
230 V-Steuerspanungsebene, eine fiir die Signal- bzw. Kleinspannunsebene und eine
Bus-Leitung zur Kommunikation mit dem elektronischen Expansionsventil.

Genauere Anweisungen sind der Gebrauchsanweisung des Warmepumpenmanagers
zu entnehmen.

Detaillierte Informationen siehe Anhang Stromlaufpléne.
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7 Inbetriebnahme

7.1 Allgemein

Um eine ordnungsgeméBe Inbetriebnahme zu gewahrleisten, sollte diese von einem
vom Werk autorisierten Kundendienst (Weishaupt-Techniker) durchgefiihrt werden.
Unter bestimmten Bedingungen ist damit eine zusétzliche Garantieleistung verbunden.

7.2 Vorbereitung

Vor der Inbetriebnahme miissen folgende Punkte gepriift werden:

= Alle Anschlusse der Warmepumpe missen, wie in Kapitel 6 beschrieben, montiert
sein.

* Im Heizkreislauf miissen alle Schieber, die den korrekten Fluss des Heizwassers be-
hindern kdnnten, geoffnet sein.

= Der Luftansaug-/-ausblasweg muss frei sein.

= Die Drehrichtung des Ventilators muss der Pfeilrichtung entsprechen.

= Die Einstellungen des Warmepumpenmanagers mussen geméB seiner Ge-
brauchsanweisung an die Heizungsanlage angepasst sein.

= Der Kondensatablauf muss sichergestellt sein.

14
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7.3 Vorgehensweise

Die Inbetriebnahme der Warmepumpe erfolgt tiber den Warmepumpenmanager. Die
Einstellungen miissen gemiB dessen Anweisung vollzogen werden.

Wird der Mindestheizwasserdurchsatz mittels Uberstromventil sichergestellt, so ist
dieses auf die Heizungsanlage abzustimmen. Eine falsche Einstellung kann zu ver-
schiedenen Fehlerbildern und einem erhohten Energiebedarf fiihren. Um das Uber-
stromventil richtig einzustellen, empfehlen wir folgende Vorgehensweise:

SchlieBen Sie alle Heizkreise, die auch in Betrieb je nach Nutzung geschlossen sein
kdnnen, so dass der vom Wasserdurchsatz unglinstigste Betriebszustand vorliegt.
Dies sind in der Regel die Heizkreise der Raume auf der Siid- und Westseite.
Mindestens ein Heizkreis muss geoffnet bleiben (z.B. Bad).

Das Uberstromventil ist so weit zu 6ffnen, dass sich bei der aktuellen Warmequellen-
temperatur die in der nachstehenden Tabelle angegebene maximale Temperatur-
spreizung zwischen Heizungsvor- und Ricklauf ergibt. Die Temperaturspreizung ist
moglichst nahe an der Warmepumpe zu messen. Bei monoenergetischen Anlagen ist
der Heizstab wahrend der Inbetriebnahme zu deaktivieren.

Waérmequellen- max. Temperaturspreizung
temperatur zwischen Heizungsvor- und
von bis Riicklauf
-20 °C -15°C 4K
-14°C -10°C 5K
9°C 5°C 6K
4°C 0°C 7K
1°C 5°C 8K
6°C 10°C 9K
11°C 15 °C 10K
16 °C 20 °C 11K
21°C 25 °C 12K
26 °C 30 °C 13K
31°C 35°C 14K

Bei Heizwassertemperaturen kleiner 7 °C ist eine Inbetriebnahme nicht méglich.
Das Wasser im Pufferspeicher muss mit dem 2. Warmeerzeuger auf mindestens
18 °C aufgeheizt werden.

AnschlieBend muss folgender Ablauf eingehalten werden, um die Inbetriebnahme

stérungsfrei zu realisieren:

1. Alle Verbraucherkreise sind zu schlieBen.

2. Der Wasserdurchsatz der Warmepumpe ist sicherzustellen.

3. Am Manager Betriebsart "Automatik" wahlen.

4. Im Menl Sonderfunktionen muss das Programm "Inbetriebnahme" gestartet wer-

den.

Warten, bis eine Riicklauftemperatur von mindestens 25 °C erreicht wird.

AnschlieBend werden die Schieber der Heizkreise nacheinander wieder langsam

geoffnet, und zwar so, dass der Heizwasserdurchsatz durch leichtes Offnen des

betreffenden Heizungskreises stetig erhdht wird. Die Heizwassertemperatur

im Pufferspeicher darf dabei nicht unter

20 °C absinken, um jederzeit eine Abtauung der Wiarmepumpe zu ermdglichen.

7. Wenn alle Heizkreise voll getffnet sind und eine Ricklauftemperatur von mindes-
tens 18 °C gehalten wird, ist die Inbetriebnahme abgeschlossen.

o o

/\ ACHTUNG

Ein Betrieb der Warmepumpe mit niedrigeren Systemtemperaturen kann zum
Totalausfall der Warmepumpe fiihren.
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8 Reinigung / Pflege

8.1 Pflege

Vermeiden Sie zum Schutz des Lackes das Anlehnen und Ablegen von Gegenstanden
am und auf dem Geréat. Die AuBenteile der Warmepumpe kénnen mit einem feuchten
Tuch und mit handelsiiblichen Reinigern abgewischt werden.

/\Hinweis
Verwenden Sie nie sand-, soda-, sdure- oder chloridhaltige Putzmittel, da diese die
Oberflache angreifen.

Um Stérungen durch Schmutzablagerungen im Warmetauscher der Warmepumpe zu
vermeiden, ist dafiir zu sorgen, dass der Warmetauscher in der Heizungsanlage nicht
verschmutzen kann. Sollte es dennoch zu Betriebsstérungen wegen Verschmutzungen
kommen, ist die Anlage wie unten angegeben zu reinigen.

8.2 Reinigung Heizungsseite

/\ ACHTUNG
Der eingebaute Schmutzfanger ist in regelmaBigen Abstanden zu reinigen.

Die Wartungsintervalle sind je nach Verschmutzungsgrad der Anlage selbst zu wéhlen.
Der Siebeinsatz ist hierbei zu reinigen.

Zur Reinigung ist der Heizkreis im Bereich des Schmutzfangers drucklos zu machen,
der Siebeinsatz durch Aufschrauben des Siebraumes zu entnehmen und zu reinigen.

Beim Zusammenbau in umgekehrter Reihenfolge ist auf korrekten Einbau des Siebein-
satzes und Dichtheit der Verschraubung zu achten.

Sauerstoff kann im Heizwasserkreis, insbesondere bei Verwendung von Stahlkompo-
nenten, Oxidationsprodukte (Rost) bilden. Diese gelangen {iber Ventile, Umwélzpum-
pen oder Kunststoffrohre in das Heizsystem. Deshalb sollte besonders bei der kom-
pletten Verrohrung auf eine diffusionsdichte Installation geachtet werden.

/\Hinweis
Zur Vermeidung von Ablagerungen (z.B. Rost) im Kondensator der Warmepumpe wird
empfohlen, ein geeignetes Korrosionsschutzsystem einzusetzen.

16



—-weishaupt-

Montage- und Betriebsanleitung
WWP L 6 AD

452163.66.37 - 06/2015 - Rei

8 Reinigung / Pflege

Auch Reste von Schmier- und Dichtmitteln kénnen das Heizwasser verschmutzen.

Sind die Verschmutzungen so stark, dass sich die Leistungsféhigkeit des Verflussigers
in der Warmepumpe verringert, muss ein Installateur die Anlage reinigen.

Nach heutigem Kenntnisstand empfehlen wir, die Reinigung mit einer 5%-igen Phos-
phorséure oder, falls haufiger gereinigt werden muss, mit einer 5%-igen Ameisenséure
durchzufiihren.

In beiden Fillen sollte die Reinigungsflissigkeit Raumtemperatur haben. Es ist emp-
fehlenswert, den Wéarmetauscher entgegen der normalen Durchflussrichtung zu spii-
len.

Um zu verhindern, dass séurehaltiges Reinigungsmittel in den Heizungsanlagenkreis-
lauf gelangt, empfehlen wir, das Spilgerat direkt an den Vor- und Riicklauf des Verflus-
sigers der Warmepumpe anzuschlieBen.

Danach muss mit geeigneten neutralisierenden Mitteln griindlich nachgespdilt werden,
um Beschadigungen durch eventuell im System verbliebene Reinigungsmittelreste zu
verhindern.

Die Sauren sind mit Vorsicht anzuwenden und es sind die Vorschriften der Berufsge-
nossenschaften einzuhalten.

Die Herstellerangaben des Reinigungsmittels sind in jedem Fall zu beachten.

8.3 Reinigung Luftseite

Verdampfer, Lufter und Kondensatablauf sind vor der Heizperiode von Verunreinigun-
gen (Blatter, Zweige usw.) zu reinigen. Dazu ist die Warmepumpe, wie im Kapitel 6.1
beschrieben, zu &ffnen.

/\ ACHTUNG

Vor Offnen des Gerites ist sicherzustellen, dass alle Stromkreise spannungsfrei
geschaltet sind.

Die Verwendung von scharfen und harten Gegensténden ist bei der Reinigung zu ver-
meiden, um eine Beschadigung am Verdampfer und der Kondensatwanne zu verhin-
dern.

Bei extremen Witterungsbedingungen (z.B. Schneeverwehungen) kann es vereinzelt
zu Eisbildung an den Ansaug- und Ausblasbereichen kommen. Um den Mindestluft-
durchsatz sicherzustellen, ist in diesem Fall der Ansaug- und Ausblasbereich von Eis
und Schnee zu befreien.

Um einen einwandfreien Abfluss aus der Kondensatwanne zu gewéhrleisten, ist diese
regelmaBig zu priifen und gegebenenfalls zu reinigen.
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9 Stdérungen / Fehlersuche

Diese Warmepumpe ist ein Qualitdtsprodukt und sollte stérungsfrei arbeiten. Tritt den-
noch einmal eine Stérung auf, wird diese im Display des Warmepumpenmanagers an-
gezeigt. Schlagen Sie dazu auf der Seite ,Stérungen und Fehlersuche" in der Ge-
brauchsanweisung des Warmepumpenmanagers nach. Wenn die Stérung nicht selbst
behoben werden kann, verstandigen Sie bitte den zustidndigen Kundendienst.

/\ ACHTUNG

Arbeiten an der Warmepumpe diirfen nur vom autorisierten und sachkundigen
Kundendienst durchgefiihrt werden.
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10 AuBerbetriebnahme / Entsorgung

Bevor die Warmepumpe ausgebaut wird, ist die Maschine spannungsfrei zu schalten
und abzuschiebern. Der Ausbau der Warmepumpe muss durch Fachpersonal erfolgen.
Umweltrelevante Anforderungen, in Bezug auf Riickgewinnung, Wiederverwendung
und Entsorgung von Betriebsstoffen und Bauteilen gem&B den géngigen Normen, sind
einzuhalten. Dabei ist besonders Wert auf eine fachgerechte Entsorgung des Kaltemit-
tels und Kéltedles zu legen.
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1 Typ- und Verkaufsbezeichnung WWP L 6 AD
2 Bauform
2.1 Warmequelle Luft
2.2 Ausfiihrung Universal
2.3 Regler WPM 5.0 wandmontiert
2.4 Waiarmemengenzdhlung integriert
2.5 Aufstellungsort AuBen
2.6 Leistungsstufen 1
3 Einsatzgrenzen
3.1 Heizwasser-Vorlauf / -Riicklauf °C bis 60 + 2K/ ab 18
3.2 Luft °C -20 bis +35
4 Durchfluss / Schall
4.1 Heizwasserdurchfluss interne Druckdifferenz
nach 14511 m3/h / Pa 1,1 /9500
Mindestheizwasserdurchfluss m3/h / Pa 0,52 / 2400
4.2 Schall-Leistungspegel nach EN12102
Normalbetrieb / abgesenkter Betrieb ! dB(A) 56/52
4.3 Schall-Druckpegel in 10 m Entfernung 2
Normalbetrieb / abgesenkter Betrieb ! dB(A) 28/24
4.4 Luftdurchsatz m3/h 2700
5 Abmessungen, Gewicht und Fiillmengen
5.1 Geriteabmessungen 3 HxBxLmm 940 x 1350 x 580
5.2 Gewicht der Transporteinheit(en) incl. Verpackung kg 173
5.3 Gerateanschliisse fiir Heizung Zoll G1"A
5.4 Kaltemittel / Gesamt-Fiillgewicht Typ / kg R410A /3,4
5.5 Schmiermittel / Gesamt-Fiillmenge Typ / Liter Polyolester (POE) / 0,7
6 Elektrischer Anschluss
6.1 Lastspannung / Absicherung 3~/N/PE 400 V (50 Hz) / C 10A
6.2 Steuerspannung / Absicherung 1~/N/PE 230V (50 Hz) / C 13A
6.3 Schutzart nach EN 60 529 IP 24
6.4 Anlaufstrombegrenzung nein
6.5 Drehfeldiiberwachung nein
6.6 Anlaufstrom A 27
6.7 Nennaufnahme A7/W35/ max. Aufnahme 4 kW 1,40/ 2,93
6.8 Nennstrom A7/W35 / cos ¢ A/ --- 2,88/0,7
6.9 Leistungsaufnahme Verdichterschutz (pro Verdichter) W -
6.10 Leistungsaufnahme Ventilator w 55
7 Entspricht den europaischen Sicherheitsbestimmungen 5

452163.66.37 - 06/2015 - Rei
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8 Sonstige Ausfiihrungsmerkmale
8.1 Abtauart Kreislaufumkehr
8.2 Frostschutz Kondensatwanne / i
Wasser im Gerat gegen Einfrieren geschiitzt 6 J
8.3 max. Betriebsiiberdruck (Warmesenke bar 3,0
9 Heizleistung / Leistungszahl
9.1 Warmeleistung / Leistungszahl EN 14511
bei A-7 / W35 kW / -7 -
kW / ---8 4,0/29
bei A2 / W35 kw / ---7 -
kW / ---8 51/3,8
bei A7 / W35 kW / ---7 -
kW / ---8 6,4/4,6
bei A7 / W45 kW / ---7 -
kW / ---8 6,1/35
bei A10 / W35 KW / ---7 -
kW / ---8 6,7 /4,7

1. Im Absenkbetrieb reduziert sich die Heizleistung um ca. 6 %.

2. Der angegebene Schalldruckpegel entspricht dem Betriebsgerdusch der Warmepumpe im Heizbetrieb bei 35 °C Vorlauftemperatur. Der angegebene Schalldruckpegel stellt den Frei-
feldpegel dar. Je nach Aufstellungsort kann der Messwert um bis zu 16 dB(A) abweichen.

3. Beachten Sie, daB der Platzbedarf fiir Rohranschluss, Bedienung und Wartung gréBer ist.

IS

. Diese Angaben charakterisieren die GréBe und Leistungsfahigkeit der Anlage nach EN 14511. Fiir wirtschaftliche und energetische Betrachtungen sind Bivalenzpunkt und Regelung zu
beriicksichtigen. Diese Angaben werden ausschlieBlich mit sauberen Wirmeiibertragern erreicht. Hinweise zur Pflege, Ulnbetriebnahme und Betrieb sind den entsprechenden Abschnit-
ten der Montage- und Gebrauchsanweisung zu entnehmen. Dabei bedeuten z.B. A7/W35: Warmequellentemperatur 7 °C und Heizwasser-Vorlauftemperatur 35 °C.

. siehe CE-Konformitétserkldrung

. Die Heizungsumwalzpumpe und der Warmepumpenmanager miissen immer betriebsbereit sein.

. 2-Verdichterbetrieb
. 1-Verdichterbetrieb

0w N o o
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2 Diagramme

2.1 Diagramme WWP L 6 AD

Heizleistung in [kW]
Heating capacity in [kW]

Wasseraustrittstemperatur [°C] / Heizwasservolumenstrom [m3/h]
Water outlet temperature [°C] / Hot water volume flow [m3/h]

12 Puissance de chauffage en [kW] Température de sortie de I'eau [°C] / flux volumique d’eau de chauffage [m®h]
| 35/1,1
45/1,1
10 7/55 /1.1
o 7/
6 ///’
4 /
I =
2
0
-20 -10 0 10 20 30 40

Lufteintrittstemperatur in [°C] - Air inlet temperature in [°C] - Température d'entrée d'air en [°C]

Leistungsaufnahme in [kW] (incl. Pumpenleistungsanteil)

Druckverlust in [Pa]
Pressure loss in [Pa]

Power consumption in [kW](incl. power input to pump) 18000 Perte de pression en [Pa]
Consommation de puissance en [kW] (y compris part de consommation de la pompe) k
17000 ] :
16000 L Verflussiger
Condenser
55 15000 Condenseur
I 45 14000
- 35 13000 //
12000 /
11000 /
10000 /
9000
-20 -10 0 10 20 30 40
Lufteintrittstemperatur in [°C] 8000
Air inlet temperature in [°C]
Température d'entrée d'air en [°C] 7000 /
. : ’ . 6000
Leistungszahl (incl. Pumpenleistungsanteil) /
Coefficient of performance (incl. power input to pump) 5000
Coefficient de performance (y compris part de consommation de la pompe) /
8 F 4000 /
f — 35 3000
6 F / 45 ,/
g _— / 2000 /
4 - S 55 1000
£ > g —
2 e — 0,0 0,5 1,0 1,5
£ Heizwasserdurchfluss in [m¥h]
0 L L L L L L Heating water flow rate in [m®h]
Débit d'eau de chauffage en [m®h]
-20 -10 0 10 20 30 40

Lufteintrittstemperatur in [°C]
Air inlet temperature in [°C]
Température d'entrée d'air en [°C]
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2 Diagramme
2.2 Einsatzgrenzendiagramm WWP L 6 AD
65
60 |
o
‘o i .
2 55+ Wasseraustritt (+/- 2 K)
5 i Water outlet (+/- 2 K)
_‘Cz Sortie d'eau (+/- 2 K)
s 50 +
@©
o
©
9 L
2 45 7
© L
‘O
Q_ -
£ L
2 40
o
E‘ 35 1
2
o i
g 30
E L
2
5 i
c 25 ¢+ A
= - *Wassereintritt
2 *Water inlet
© *Entrée d'eau
L 20
8 L
15 7
_§ L
o
8 -
e 101
)]
Tt
(]
(7}
8 51
IS
(3]
I
0 e B B o B B B B R A —
25 20 15 -10 -5 0 5 10 15 20 25 30 35
Warmequelleneintrittstemperatur [°C]
Heat source temperature inlet [°C]
Température d'entrée de la source de chaleur [°C]
*Bei Luft/Wasser-Warmepumpen stellt die minimale Heizwassertemperatur die Mindest-Rucklauftemperatur dar
*For air-to-water heat pumps the minimum heating water temperature is the minimum return temperature
*Sur les pompes a chaleur air / eau, la température minimale d'eau de chauffage correspond a la température retour minimale
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Montage- und Betriebsanleitung

WWP L 6 AD
3 Stromlaufplane

Anschlussplan WWP L 6 AD
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Montage- und Betriebsanleitung

WWP L 6 AD

34

3 Stromlaufplane

Legende WWP L 6 AD

E4 Disenringheizung Nozzle ring heater Chauffage & couronne

F4 Hochdruckpressostat High pressure switch Pressostat haute pression

F5 Niederdruckpressostat Low pressure switch Pressostat basse pression

F7 Thermostat HeiBgasiiberwachung Thermostat for hot gas monitoring Thermostat surveillance a gaz chaud

F10.2 Durchflussschalter Sekundarkreis Flow rate switch for secondary circuit Commutateur de débit circuit secondaire

F23 Stérung Ventilator Ventilator fault Défaut ventilateur

K1 Schutz Verdichter Contactor for compressor Contacteur compresseur

K2 Lastrelais Ventilator Load relay for fan Relais de charge ventilateur

M1 Verdichter Compressors Compresseur

M2 Ventilator Ventilator Ventilateur

M7 Stellmotor fiir Expansionsventil Actuator for expansion valve Servomoteur pour détendeur

N1 Wérmepumpenmanager Heat pump manager Gestionnaire de pompe & chaleur

N23 Ansteuerung elektronisches Expansionsventil E*V Control for electronic expansion valve E*V Commande détendeur électronique connexion E*V
connection (1 = griin; 2 = gelb; 3 = braun; 4 = weiB) connection (1=green; 2=yellow; 3=brown; 4=white) (1=vert ; 2=jaune ; 3=marron ; 4=blanc)

R2 Riicklauffiihler Return flow sensor Sonde sur circuit de retour

R9 Vorlauffiihler Flow sensor Sonde du circuit aller

R25 Drucksensor Kéltekreis - Niederdruck (p0) Pressure sensor for refrigerating circuit - low pressure  Capteur de pression circuit réfrigérant - basse pres-

(p0) sion (p0)
R26 Drucksensor Kéltekreis - Hochdruck (pc) Pressure sensor for refrigerating circuit - high pres- Capteur de pression circuit réfrigérant - haute pres-
sure (pc) sion (pc)

R27 Sauggasfiihler Regelung Suction gas sensor Controller Sonde de gaz d'aspiration Régulation

T Sicherheitstransformator 230 / 24 V AC - Safety transformer 230 / 24 V AC Transformateur de sécurité 230/ 24 V AC

W1 Verbindungsleitung Warmepumpe - Connecting cable, heat pump - Manager 230 V Cable de raccordement gestionnaire de pompe a
Manager 230 V chaleur 230 V

w2 Verbindungsleitung Warmepumpe - Connecting cable, heat pump - Manager <25 V Cable de raccordement gestionnaire de pompe &
Manager <25 V chaleur <25 V

w3 Busleitung N1<--> N23 Bus cable N1<--> N23 Liaison par bus N1<--> N23

X1 Klemmenleiste: Lasteinspeisung Terminal strip: Incoming supply Bornier : alimentation de charge

X2 Klemmenleiste: interne Verdrahtung = 230 V Terminal strip: internal wiring = 230 V Bornier : cablage interne = 230 V

X3 Klemmenleiste: interne Verdrahtung < 25 V Terminal strip: internal wiring < 25 V Bornier : cablage interne < 25 V

X12 Stecker: Verbindungsleitung Plug: Connecting cable Connecteur : ligne de raccordement
Wérmepumpe - Manager = 230 V heat pump - Manager = 230 V Gestionnaire de pompe & chaleur = 230 V

X13.1 Stecker: Verbindungsleitung Plug: Connecting cable Connecteur : ligne de raccordement
Wérmepumpe - Manager < 256 V heat pump - Manager < 25 V Gestionnaire de pompe a chaleur < 25 V

X13.2 Stecker: Verbindungsleitung Plug: Connecting cable Connecteur : ligne de raccordement
Warmepumpe - Manager < 25 V heat pump - Manager < 25 V Gestionnaire de pompe a chaleur < 25 V

Y1 Vier-Wege-Umschaltventil Four-way valve Vanne d'inversion 4 voies

# Adernummer Core number Numéro du fil

werkseitig verdrahtet

Wired ready for use

Cablé en usine

bauseits nach Bedarf anzuschlieBen

To be connected by the customer as required

a raccorder par le client si besoin

452163.66.37 - 06/2015 - Rei
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4 Hydraulisches Einbindungsschema
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Das Anlagenbeispiel ist eine unverbindliche Musterplanung ohne Anspruch auf Vollstéandigkeit.

Zu einer endgliltigen Anlagenprojektierung ist ein Fachplaner zu Rate zu ziehen.
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WWP L 6 AD

5 Konformitatserklarung

Konformitatserklarung

EG - Konformitatserklarung
EC Declaration of Conformity
Déclaration de conformité CE

Der Unterzeichnete
The undersigned
L’entreprise soussignée,

bestatigt hiermit, dass das (die)
nachfolgend bezeichnete(n) Gerét(e)
den nachfolgenden EG-Richtlinien
entspricht.

Bezeichnung: Warmepumpen

Designation:  Heat pumps
Désignation:  Pompes a chaleur
EG-Richtlinien

Niederspannungsrichtlinie 2006/96/EG
EMV-Richtlinie 2004/108/EG
Druckgeraterichtlinie 97/23/EG

Konformitatsbewertungsverfahren
nach Druckgeraterichtlinie:

Modul A

CE-Zeichen angebracht:
CE mark added:
Marquage CE:

Schwendi, 23.04.2013

2013 04 23 (U) WWP L 6 AD.DOC

452163.66.37 - 06/2015 - Rei

Max Weishaupt GmbH
Max-Weishaupt-StraRe
D - 88475 Schwendi

hereby certifies that the following
device(s) complies/comply with the
applicable EU directives.

Typ: WWP L 6 AD
Type(s):

Type(s):

EC Directives

Low voltage directive 2006/95/EC
EMC directive 2004/108/EC
Pressure equipment directive 97/23/EC

Conformity assessment procedure
according to pressure equipment
directive:

Module A

2011

%% 27
ppa. Dr. Schloen
Leiter Forschung und Entwicklung

certifie par la présente que le(s)
appareil(s) décrit(s) ci-dessous sont
conformes aux directives CE
afférentes.

Directives CEE

Directive Basse Tension 2006/95/CE
Directive CEM 2004/108/CE
Directive Equipement Sous Pression
97/23/CE

Procédure d’évaluation de la
conformité selon la directive
Equipements Sous Pression:

Module A

ce

ppa. Denkinger
Leiter Produktion und Qualitdtsmanagement
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Das komplette Programm:
zuverlassige Technik und schneller, professioneller Service

Max Weishaupt GmbH =-88475 Schwendi

Weishaupt in lhrer Nahe? Adressen, Telefonnummern usw. finden sie
unter www.weishaupt.de

Anderungen aller Art vorbehalten. Nachdruck verboten.

T |

W-Brenner bis 570 kW

Die millionenfach bewahrten Kompaktbrenner
sind sparsam und zuverlassig. Als Ol-, Gas- und
Zweistoffbrenner beheizen sie Ein- und Mehr-
familienhduser sowie Gewerbebetriebe.

Als purflam® Brenner mit einer speziellen
Mischeinrichtung verbrennen sie Ol nahezu
ruBfrei und mit reduzierten NOx-Emissionen.

Wandhéngende Brennwert-

systeme fiir Ol und Gas bis 240 kW

Die wandhangenden Brennwertsysteme l
WTC-GW und WTC-OW wurden fiir héchste =
Anspriiche an Komfort und Wirtschaftlichkeit

entwickelt.

Ihr modulierender Betrieb macht diese Geréte
besonders leise und sparsam.

WM-Brenner monarch®
und Industriebrenner bis 11.700 kW

Die legendéren Industriebrenner sind langlebig
und vielseitig einsetzbar.

Zahlreiche Ausfiihrungsvarianten als Ol-, Gas-
und Zweistoffbrenner eignen sich fiir unter-
schiedlichste Warmeanforderungen in ver-
schiedensten Bereichen und Anwendungen.

Bodenstehende Brennwert-
kessel fiir Ol und Gas bis 1.200 kW

Die bodenstehenden Brennwertkessel
WTC-GB und WTC-OB sind effizient, schad-
stoffarm und vielseitig einsetzbar. Durch eine
Kaskadierung von bis zu vier Gas-Brennwert-
kessel kénnen auch groRe Leistungen abge-
deckt werden.

WK-Brenner bis 28.000 kW

Die Industriebrenner im Baukastensystem sind
anpassungsfahig, robust und leistungsstark.
Auch im harten Industrieeinsatz leisten diese
Ol-, Gas- und Zweistoffbrenner zuverlassig
ihre Arbeit.

Solarsysteme

Die formschdnen Flachkollektoren sind die
ideale Ergénzung zu Weishaupt Heizsystemen.
Sie eignen sich fiir die solare Trinkwasserer-
warmung sowie zur kombinierten Heizungsun-
terstlitzung. Mit den Varianten fur Auf-, In- und
Flachdachmontagen kann die Sonnenenergie
auf nahezu jedem Dach genutzt werden.

multiflam® Brenner bis 17.000 kW

Die innovative Weishaupt Technologie fiir
Mittel- und GroRbrenner bietet minimale
Emissionswerte bei Leistungen bis 17 Mega-
watt. Die Brenner mit der patentierten Misch-
einrichtung gibt es fiir Ol-, Gas- und Zweistoff-
betrieb.

Wassererwérmer/Energiespeicher

Das attraktive Programm zur Trinkwasser-
erwadrmung umfasst klassische Wassererwar-
mer, Solarspeicher, Warmepumpenspeicher
sowie Energiespeicher.

MSR-Technik/Geb&udeautomation von
Neuberger

Vom Schaltschrank bis zu kompletten Gebau-
deautomationslésungen — bei Weishaupt
finden Sie das gesamte Spektrum moderner
MSR Technik. Zukunftsorientiert, wirtschaftlich
und flexibel.

Wérmepumpen bis 130 kW

Das Warmepumpenprogramm bietet Losun-

gen fir die Nutzung von Warme aus der Luft,
der Erde oder dem Grundwasser.

Manche Systeme eignen sich auch zur Kiih-

lung von Gebauden.

Service

Weishaupt Kunden kénnen sich darauf verlas-
sen, dass Spezialwissen und -werkzeug immer
zur Verfligung stehen, wenn man sie braucht.
Unsere Servicetechniker sind universell aus-
gebildet und kennen jedes Produkt ganz
genau, vom Brenner bis zur Warmepumpe,
vom Brennwertgerat bis zum Solarkollektor.

Erdsondenbohrungen

Mit der Tochtergesellschaft BauGrund Sid
bietet Weishaupt auch Erdsonden- und
Brunnenbohrungen an. Mit einer Erfahrung von
mehr als 10.000 Anlagen und weit Gber

2 Millionen Bohrmeter bietet BauGrund Sud
ein umfassendes Dienstleistungsprogramm an.

83270601 - 06/2015 - Rei




	Inhaltsverzeichnis
	1 Bitte sofort lesen
	1.1 Wichtige Hinweise
	1.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	1.3 Gesetzliche Vorschriften und Richtlinien
	1.4 Energiesparende Handhabung der Wärmepumpe

	2 Verwendungszweck der Wärmepumpe
	2.1 Anwendungsbereich
	2.2 Arbeitsweise

	3 Lieferumfang
	3.1 Grundgerät
	3.2 Schaltkasten
	3.3 Wärmepumpenmanager

	4 Transport
	5 Aufstellung
	5.1 Allgemein
	5.2 Kondensatleitung

	6 Montage
	6.1 Allgemein
	6.2 Heizungsseitiger Anschluss
	6.3 Elektrischer Anschluss

	7 Inbetriebnahme
	7.1 Allgemein
	7.2 Vorbereitung
	7.3 Vorgehensweise

	8 Reinigung / Pflege
	8.1 Pflege
	8.2 Reinigung Heizungsseite
	8.3 Reinigung Luftseite

	9 Störungen / Fehlersuche
	10 Außerbetriebnahme / Entsorgung
	11 Geräteinformation

	Anhang
	1 Maßbild
	1.1 Maßbild WWP L 6 AD

	2 Diagramme
	2.1 Diagramme WWP L 6 AD
	2.2 Einsatzgrenzendiagramm WWP L 6 AD

	3 Stromlaufpläne
	3.1 Steuerung WWP L 6 AD
	3.2 Last WWP L 6 AD
	3.3 Anschlussplan WWP L 6 AD
	3.4 Legende WWP L 6 AD

	4 Hydraulisches Einbindungsschema
	4.1 Muster Anlageschema

	5 Konformitätserklärung


